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Fachtagung für Kommunalen Behindertenbeauftragten,

Beiräte Bayerns und Mitglieder Fachbereiche  VkIB

am 12. Oktober 2008 in Bad Kissingen

Barrierefreiheit - Lösungswege für Menschen mit 
Sinnesbehinderung
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Sehr geehrter Herr Landesvorsitzender Sedelmeier,
sehr geehrte Frau Titsch,
sehr geehrte Frau Joa,
ich bedanke mich ganz herzlich für die Einladung zu dieser 
Tagung.
Sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr gern bin ich gekommen, 
um Ihnen einen Einblick in mein
Leben mit Cochlea-Implantat (CI) zu geben.
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Zunächst in Stichpunkten zu meiner Person:
Ich bin kurz vor Vollendung des 70. Lebensjahres; 
seit 1963 Müllermeister und Mühleningenieur;
Produktions- und Technischer Betriebsleiter in verschiedenen 
Mühlen in Deutschland;
ab 1977 in Illertissen - Bayerisch-Schwaben - (nähe Ulm)
seit 1999 im (Un-)Ruhestand
1. Vorsitzender des Bayerischen Cochlear Implant Verband e. V. 
seit seiner Gründung1997 und seit 
1998 Präsident des Dachverbandes, Deutsche-Cochlear
Implant-Gesellschaft e.V. 
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Zu meinem Hörstatus:
Im Alter von 25 Jahren hatte ich den ersten Hörsturz,
vorher hatte ich keine Hörprobleme.
1965 zweiter Hörsturz – danach war ich links taub. 
Sechs Jahre später mehrere Hörstürze, 1977 den letzten. 

Nach diesem erneuten Hörsturz machte ich den Fehler, 
dass ich mir nach der Entlassung aus dem Krankenhaus 
keine Erholung gönnte.
Dadurch Hörvermögen auf dem rechten Ohr ab 1977 nur 
noch 80%. Das Hören wurde rasch schlechter, sodass ich 
nur für ein halbes Jahr erfolgreich ein Hörgerät tragen 
konnte. 
Seit 1979 bin ich taub und bekam Tinnitus hinzu. 
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Mein Weg zum Cochlea-Implantat:

1983 in Wien erstmals Promontoriumstest (ob der 
Hörnerv noch intakt ist) weitere folgten

1984 in München und
1985 in Düren
Die hier vereinbarten OP-Termine habe ich abgesagt. 
3. Dezember 1985: CI-OP durch Professor Lehnhardt
in der Medizinischen Hochschule Hannover 
18. Dezember 1985: Erstanpassung des SPs.
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Das Cochlea-Implantat ist eine spezielle Hörprothese 
für Personen, denen das herkömmliche, 
Schallverstärkende Hörgerät keinen Nutzen mehr bringt.

Die Voraussetzung ist aber, dass der Hörnerv und die 
zentralen Hörbahnen funktionsfähig sind und dass bei taub 
geborenen Kindern die Cochlea und der Hörnerv angelegt ist.

Diese beiden Kriterien sind fast immer gegeben.
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Ab welchem Hörstatus ist nur noch mit einem CI zu hören? 
Bei diesem Audiogramm kann man sehen, dass mit 
Hörgeräten wirklich nichts mehr zu machen ist!
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Das Cochlea-Implantat
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Das Cochlea-
Implantat besteht 
aus zwei 
Bausteinen,
einem internen 
und einem 
externen Teil.
Für den internen 
Baustein ist eine 
Operation 
erforderlich.
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Das nachfolgende Bild zeigt das CI,
wie es vor 25 Jahren ausgesehen hat.
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Mein erstes CI:

Nucleus-System
1984 
- Headset
- Implantat
- Sprachprozessor
- Kopfbügel zum 
fixieren der Spule
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Und so sehen sie heute aus
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Der externe Baustein ist der 
Sprachprozessor mit der Spule.

Der Sprachprozessor besteht aus:
• dem Mikrofon
• dem Sprachumwandler,
sowie

• einem Batteriefach
Er wird wie ein Hörgeräte hinter 
dem Ohr getragen.
Die Spule wird am Kopf über dem 
Implantat platziert, fixiert mit Hilfe von 
Magneten.
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Der interne Teil ist 
das Implantat.

Es wird unter die Haut
in den Schädelknochen 
eingesetzt und die 
Elektrode wird in die 
Cochlea eingeführt.
Referenzelektrode
sie ist bei anderen 
Fabrikaten im Gehäuse
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Wie funktioniert ein CI?

Fachtagung für Kommunalen Behindertenbeauftragten, Beiräte Bayerns und Mitglieder Fachbereiche  VkIB
12. Oktober 2008



16

In der Umgebung entstehen Schallwellen.
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Diese Schallwellen werden  durch das Mikrofon 
aufgenommen und im Sprachprozessor in elektrische 
Impulse umgewandelt.
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Die   elektrischen Signale werden an einen Sender, die 
Spule, weitergegeben.
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Der Sender übermittelt die elektrischen Signale durch die 
intakte Haut zum Empfängerteil des Implantats. 
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Der Empfänger      leitet diese Signale weiter an die  
Elektroden in der Cochlea.
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Anschließend werden diese Signale über den Hörnerv an 
das Hörzentrum im Gehirn weitergeleitet. Dieses nimmt sie 
als akustische Impulse wahr.
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Dies ist eine Darstellung der 
Cochlea mit CI, die wir 
anlässlich der EXPO 2000 am 
CIC Hannover aufgestellt 
haben.
Die weißen Punkte stellen die 
Elektroden dar, die leuchten je 
nach Tonart auf.

Hohe Töne

Tiefe Töne
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Nach der Implantation (ca. 4-5 Wochen je nach Wundheilung) 
und Anpassung des Sprachprozessors ist ein intensives 
Hörtraining erforderlich. In der ersten Zeit wird der 
Sprachprozessor nach Wunsch bzw. Notwendigkeit neu 
angepasst.
Bei der Anpassung muss der CI-Träger dem Audiologen genau 
sagen, was und wie er hört. Ob zu laut oder zu leise, zu hoch 
oder zu tief. Je genauer der CI-Träger dies beschreiben kann, 
umso besser wird das Hören bzw. Verstehen sein.
Am Anfang  kommt es einem vor, als wenn die Welt nur aus 
Krach besteht. Die Fülle der Töne und Laute müssen erst 
erkannt und sortiert werden.



24Fachtagung für Kommunalen Behindertenbeauftragten, Beiräte Bayerns und Mitglieder Fachbereiche  VkIB
12. Oktober 2008

Die besten und schnellsten Erfolge stellen sich in der Regel 
ein, wenn nach der Ertaubung wenig Zeit verloren geht, 
sodass sich das Gehirn leichter tut, die Töne richtig 
einzuordnen.
Bei Kinder ist es so, dass hier die Implantation so früh wie 
möglich vorgenommen werden muss. Das beste Alter sind 
die ersten beiden Lebensjahre. Die Anpassung ist sehr 
sensibel und kann nur durch speziell ausgebildetes 
Personal vorgenommen werden.
Bei Ertaubung nach Meningitis muss sofort implantiert 
werden, denn hier ist die Gefahr, dass die Cochlea 
verknöchert, sehr groß. Nach Verknöcherung können die 
Elektroden nicht mehr in die Cochlea eingeführt werden.
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Dies bedeutet 
Hören mit CI in 
Schlagworten:
Selbständig 
Kommunizieren!

sprechen
diskutieren
artikulieren
agieren
teilnehmen

Kommunikation
Integration
Akzeptanz
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Nach der Erstanpassung am 3. Dezember 1985 
begann ein neues Leben für mich: 
Ich konnte wieder hören und schon ein wenig verstehen.

Welche Fülle an Geräuschen nach fast 6 Jahren Stille, vom 
Tinnitus mal abgesehen, auf mich einstürmten, kann ich 
nicht beschreiben. Es war faszinierend und doch zugleich 
auch etwas beklemmend.

Die nachfolgende Darstellung wird diese Aussage 
verständlicher:
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Geräuschquellen im Alltag:

Overhead-Projektoren
Wanduhren
Beamer
Lüfter von Computer
Kühlschränke: 50 dB aus 1m 
Entfernung
Verkehrslärm



28Fachtagung für Kommunalen Behindertenbeauftragten, Beiräte Bayerns und Mitglieder Fachbereiche  VkIB
12. Oktober 2008

Hier konnten Sie genau sehen, was ich mit meiner Aussage 
meinte, die enorme Fülle an Geräuschen.

Ich selbst kann nicht bestätigen, dass das Gesprochene 
sich verzerrt oder wie man geläufig sagt, wie Mickey Mouse 
klang. Es hörte sich einfach NEU an.
Schon gleich nach der Erstanpassung hatte ich ein tolles 
Erlebnis. Es sagte ein Mitpatient zu mir: 
„Mensch Du schreist ja gar nicht mehr so“. 
Das zeigte mir, dass ich meine Stimme wieder kontrollieren 
konnte.
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Doch schon einige Tage später kam die erste 
Enttäuschung:
In der Adventszeit ist es ja üblich, dass in den 
Krankenhäusern versucht wird, durch stimmungsvolle 
Musik die Patienten auf Weihnachten einzustimmen. 
So kam auch auf unsere Station ein Gesangverein und 
trug einige Advents- und Weihnachtslieder vor. 
Meine Mitpatienten, ebenfalls CI-Träger, nur schon länger 
CI-versorgt, weinten vor lauter Freude, nach 30, 40 und 
gar nach 50 Jahren wieder diese Stimmungslieder zu 
hören. Es war rührend zu sehen, was für eine Freude sie 
hatten. Aber für mich war es nur Krach. 
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Doch wenige Wochen später war es dann schon 
wieder so etwas wie Musik. 
Und heute kann ich selbst im Auto, zu meiner Freude 
gerade dort, am besten Musik hören und verstehen. 
Alte bekannte Lieder kann ich meist sogar erkennen. 

Ganz klar gesagt, es klingt nicht mehr so wie mit den 
gesunden Ohren.
Das Wieder-telefonieren-Können war vor der OP mein 
größter Wunsch. Doch in den ersten zwei Jahren sollte mir 
das nicht gelingen.
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Weitere Stationen in meinem CI-Leben:

• Verstehen in Kombination mit dem Absehen von den Lippen

• Hören und Verstehen – nur mit großer Konzentration

• 1990 Magnet für Spule durch Nachoperation
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• Telefonieren: größte Motivation für das CI!

• Durchbruch: Verweigerung der Hilfe, 
anschließender eigener Versuch

• Umstellung auf neue SP-Modelle
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Jahres-Nachsorgetermin 2001:

• Ärztliche Untersuchung – ich höre nichts mehr!!!

• Die Elektrode lag im Ohr =

• Reimplantation 
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Reimplantation, das bedeutet:

• Fünf Wochen ohne CI – ohne Hören. 
• Hier wurde ganz deutlich, dass das verstehen schon 

mehr über das Ohr geht als von den Lippen absehen.

• Viel stärkerer Tinnitus
• Sorge wegen neuem Implantat und neuem SP 

• Hören und Zuordnen von Geräuschen, Hören neu lernen? 
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Hören bei Nachhall: 
Sehr schwere Situation 
wie beim Hörgerät.

Diffuse 
Schallreflexionen, 
Boden, Decke, Wände, 
nehmen dem 
Sprachsignal die 
Prägnanz.

F. Hermann; Fachtagung Landesverband Bayern der Gehörlosen e.V., 11. Oktober 2008
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Technische 
Zusatz-Hilfsmittel 
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- Jede Behinderung hat auch Vorteile 
und die muss man multiplizieren.

- Aussprache - auch bei Erwachsenen verändert:
Als bestes Beispiel kann ich hier meine Frau nennen!
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- Ein weiterer Abschnitt in meinem CI-Hören beginnt  
mit dem Wunsch der beiseitigen CI-Versorgung.

- Nach mehr als vier Jahren Kampf mit meiner
Krankenkasse in deren Gutachten es heißt, 

„Es muss auch Verwunderung geäußert werden, dass 
die MHH das Anspruchdenken noch unterstützt und 
dies in einem Alter, wo die Ansprüche an die 
Kommunikation nicht allzu groß sind“.
(Dies bedarf keines weiteren Kommentars!!!)

- Nach mehr als vier Jahren Kampf mit meiner Krankenkasse
dann endlich im August 2007 das zweite CI auf der rechten
Seite: Bilaterales Hören mit CI.
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- Die Erstanpassung war am 8.Oktober 2007:  

Welch ein Eindruck
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So sieht 
mein 
bilaterales 
CI im 
Röntgenbild 
aus:
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Elektrode 
in der Cochlea
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Bilaterales Hören

- Anderes hören gegenüber nur einem CI, denn mit
beiden Ohren hören kannte ich ja nicht mehr
seit meinem 25. Lebensjahr 

- Hören im Störschall

- Richtungshören

- Gleichgewicht



42Fachtagung für Kommunalen Behindertenbeauftragten, Beiräte Bayerns und Mitglieder Fachbereiche  VkIB
12. Oktober 2008

Dies zu meinem hören und verstehen mit dem CI.
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Kommunikation - Barrierefreiheit
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Das Bundesbehindertengleichstellungsgesetz (BBGG) nennt 
als mögliche Hilfen für Hörgeschädigte neben der Verwendung 
von Gebärden auch „andere geeignete Kommunikationshilfen“.

Dies steht fast gleich so im BGG Bayern vom August 2005.
Aus Sicht der Hörgeschädigten-Verbände muss diese sehr 
allgemeine Beschreibung für verschiedene Fälle von 
Kommunikationsbarrieren genau definiert werde, damit eine 
Diskriminierung hörgeschädigter Menschen aufgrund fehlender 
Kenntnisse vermieden wird.
Diesem Zweck dient die ausliegende Liste.
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Weiter ist zu fordern, dass die Kommunikationshilfen durch 
diese gut sichtbaren Zeichen          

angezeigt werden müssen.
Siehe ausliegende Liste

Die in der Liste genannten Beispiele muss eigentlich noch 
ergänzt werden, indem ich den Gemeindesitzungssaal 
hinzufüge. Sie erreichen dadurch, dass kein Gemeinderat 
sagen kann, er habe das nicht mitbekommen!!
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Darüber hinaus ist es aber sehr wichtig, dass die 
Raumakustik stimmt.

Hören bei Nachhall

Nachhallzeiten bei schlechter Raumakustik: > 0,8 sec.
Nachhallzeiten: maximal 0,3 bis 0,4 sec.

Worte und Silben, die lange nachhallen, verdecken Worte 
und Silben, die gerade gesprochen werden.
Unerwünschte Geräusche bleiben länger im Raum.
Es kommt zu einem „verzerrten Hören“ und dabei sinkt die 
Verständlichkeit für Sprache.
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Mit der Entfernung zum Sprecher nimmt die Lautstärke ab.

47 dB53 dB59 dBSprachsignal

8m4m2mEntfernung
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Sprache

Störlärm

Fachtagung für Kommunalen Behindertenbeauftragten, Beiräte Bayerns und Mitglieder Fachbereiche  VkIB
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Nutzschall-Störschall-Verhältnis   - Signal-Rausch-Abstand

47 dB
60 dB

- 13 dB

53 dB
60 dB
- 7 dB

59 dB
60 dB
- 1 dB

65 dB
60 dB

+ 5  dB

8 m4 m2 m1 m



49Fachtagung für Kommunalen Behindertenbeauftragten, Beiräte Bayerns und Mitglieder Fachbereiche  VkIB
12. Oktober 2008

Diese Beispiele zeigen ganz deutlich auf, dass wenn in 
Schulräumen, Aulen, Turnhallen und vieles mehr  eklatanter 
Störlärm herrscht (und dies ist in der Schule immer der Fall) 
das Hören für CI - oder Hörgeräteträger sehr problematisch. 
Deshalb müssen wir fordern, dass der Nachhall sich in den 
vorher gezeigten Nachhallzeiten bei

maximal 0,3 bis 0,4 sec.
hält.
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In diesem Raum 
dürfte dies nicht 
erreicht werden.
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Dass dies möglich wird, kann man erreichen, wenn in den 
Schulräumen, da zähle ich auch die Turnhallen und vor 
allem die Aula dazu, (denn hier findet die meiste 
Kommunikation statt), die Wände nicht glatt und die Decke 
mit schalldämmendem Material ausgeführt sind und nach 
Möglichkeit der Fußboden aus einem Teppich besteht. Dies 
kommt nicht nur den hörgeschädigten Kindern sondern 
allen, die sich im Schulraum aufhalten, zugute. Auch den 
Lehrern, denn die werden dann auch bei geringerer Sprach-
lautstärke von den Kindern gehört. Die Krankmeldungen 
und somit Schulausfall werden weniger.
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Hier unsere 
kleinste 
Teilnehmerin 
anlässlich 
unseres
20 - jährige 
Jubiläum in Berlin 
2007
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Sehr gerne werde ich Ihre Fragen beantworten!
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Aktionsbild vom 
4. CI-Tag 2008

Danke
für Ihre 
Aufmerksamkeit
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